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Menschen im Rollstuhl auf Augenhöhe begegnen
Im Umgang mit Behinderten kommt es schnell zu ungewollter Diskriminierung. Die Stiftung Rodtegg will dies ändern.

Es ist Freitagnachmittag und
normalerweise würden Sophie
Brunner und Sylvia Kinal in der
Schule sitzen. Doch diesmal sit-
zen sie in einem Handrollstuhl
der Stiftung Rodtegg. Die bei-
den Oberstufenschülerinnen
haben kürzlich an einem Sensi-
bilisierungs-Workshop der Rod-
tegg-Stiftung teilgenommen
und wollen jetzt am eigenen
Leib erfahren, wie es ist, auf den
Rollstuhl angewiesen zu sein.

Brigitte Schaub ist seit ihrer
Kindheit auf den Rollstuhl ange-
wiesen. Sie begleitet mit ihren
Elektrorollstuhl die Mädchen
durch den Nachmittag. Schaub
sagt: «Ich möchte euch zeigen,
dass wir Menschen mit Behinde-
rung nicht anders als ihr seid.»

DieerstenMeter
imRollstuhl
Doch für Sophie Brunner und
Sylvia Kinal ist zunächst doch
vieles anders und ungewohnt.
Sie haben Anlaufschwierigkei-
ten. Auf dem speziell eingerich-
teten Rollstuhl-Parcours auf
dem Gelände der Stiftung Rod-
tegg im Stadtluzerner Stern-
matt-Quartier wird schon die
erste Schwelle zum Hindernis.
Die zwei Mädchen nehmen An-
lauf, lehnen sich kurz nach hin-
ten und geben mit den Armen
an. Geschafft! «Es ist wirklich
schwer», sagt Sophie mit leicht
geröteten Wangen.

Für Jugendliche wie Sophie
und Sylvia war die Welt der Geh-
behinderten bisher fremd. Die
Stiftung Rodtegg will dies än-
dern und veranstaltet im Rah-
men ihres 40-Jahr-Jubiläums

eine Art «Roadshow»: Mit
einem Bus fahren Mitarbeitende
von Schulhaus zu Schulhaus.
Ziel ist, die Jugendlichen für den
Umgang mit Menschen mit Be-
hinderung zu sensibilisieren.

Dabei geht es auch um ganz
praktische Fragen: Wie spreche
ich eine behinderte Person an?
Darf ich das überhaupt, ohne ihr
zu nahe zu treten? Brigitte
Schaub würde sich allgemein
mehr Normalität im Umgang
mit Behinderten wünschen. Sie
erzählt von einem Erlebnis im

Restaurant: Das Servicepersonal
sprach nur mit der Begleitper-
son. Schaub, die im Rollstuhl
sass, wurde gar nicht erst ge-
fragt, was sie bestellen will. Es
seien solche Situationen, die zei-
gen, «wie gehemmt und unwis-
send» viele im Umgang mit
Menschen mit Behinderungen
seien. Brigitte Schaub weist auf
einweitereswichtigesDetailhin:
VieleMenschen,die imRollstuhl
sind, mögen es nicht, wenn man
im Stehen auf sie hinabblickt. Sie
rät deshalb, sich hinzusetzen,

um seinem Gegenüber auf Au-
genhöhe zu begegnen. Brigitte
Schaub sagt lächelnd: «Das Le-
ben mit einem Rollstuhl bringt
viele Herausforderungen mit
sich; Manchmal sind die Her-
ausforderungen gross, leicht,
schön und lustig.»

Sie hat es sich zur Aufgabe
gemacht, für die Anliegen von
Behinderten zu kämpfen – zum
Beispiel für hindernisfreies Bau-
en. So hat Schaub beim Umbau
der Bushaltestelle Steghof in Lu-
zern beratend mitgewirkt.

Sophie und Sylvia befinden sich
in der zweiten Oberstufe und
machen sich nun Gedanken
über ihre Berufswahl. Für beide
steht eine mögliche Laufbahn in
der Pflege oder Betreuung fest.
Derweil plant die Stiftung Rod-
tegg weitere Roadshows Schu-
len. Denn, so Stiftungs-Direktor
Helmut Bühler, die Volksschu-
len seien der richtige Ort, um die
Menschen «nachhaltig für unse-
re Anliegen zu sensibilisieren».

Kathrin Brunner Artho

Kanton pfeift Adligenswil zurück
Über den Planungskredit von 790000 Franken für das neue Schulhaus darf nicht separat abgestimmt werden. Der Gemeinderat ist enttäuscht.

Hugo Bischof

Im Budget 2022 der Gemeinde
Adligenswil ist ein Planungs-
kredit in der Höhe von
790 000Franken für die Projek-
tierung des Schulhausneubaus
Kehlhof vorgesehen. Gemäss
Gemeindeordnung kann der
Gemeinderat Ausgaben bis
900000 Franken in eigener
Kompetenz beschliessen. Den-
noch wolle er den Planungskre-
dit am 28. November 2021 sepa-
rat an die Urne bringen, gab der
Gemeinderat am 23. September
bekannt. «Wir wollen die Hal-
tung der Stimmberechtigten be-
reits zu Beginn des Prozesses
kennen.» So begründete dies
Gemeindepräsident Markus Ga-
briel. «Es geht um eine grund-
sätzliche Weichenstellung.»

Nun sieht alles anders aus.
Abklärungen mit der Finanzauf-
sicht Gemeinden des kantona-
len Finanzdepartements hätten
ergeben, «dass Adligenswil
nicht separat über den Projektie-
rungskredit für den Neubau des
Schulhauses Kehlhof abstim-
men darf», teilte der Gemeinde-
rat vor kurzem mit. «Da die Aus-
gabenkompetenz des Gemein-
derates bis 900000 Franken
reicht, muss er Kredite, die unter

dieser Grenze liegen, selber be-
willigen.»

Gemeinderatdarf
Kompetenznichtabtreten
Er dürfe die Kompetenz laut
Auskunft der kantonalen Stellen
nicht an den Souverän abtreten,
schreibt der Gemeinderat. Dies
sei auch in konsultativer Form
nicht möglich. Über das Budget
2022 der Gemeinde Adligens-
wil, in dem der 790000-Fran-
ken-Planungskredit für den
Schulhausneubau (Projektwett-
bewerb und Vorprojekt) enthal-
ten ist, wird am 28. November
an der Urne abgestimmt.

«Das Erstellen der Abstim-
mungsbotschaften für kommu-
naleAbstimmungenliegt imVer-
antwortungsbereich der Ge-
meinden. Dem Kanton kommt
bei diesen Abstimmungsbot-
schaftenkeinePrüffunktionzu»,
teilt das Finanzdepartement des
Kantons Luzern mit. «Wenn wir
feststellen, dass sich in Gemein-
den Rechtsverletzungen anbah-
nen, weisen wir im Rahmen
unserer Aufsichtstätigkeit je-
doch proaktiv darauf hin.»

Die Regelung, wonach der
Gemeinderat Ausgaben inner-
halb seiner Ausgabenkompe-
tenz nicht an die Bevölkerung

delegieren dürfe, gelte für alle
Gemeinden, sagt Yasmin Kunz,
Sprecherin des Finanzdeparte-
ments, auf Anfrage. Gemäss
dem Finanzdepartement sind

die Ausgabenkompetenzen zwi-
schen dem Gemeinderat und
den Stimmberechtigten klar ge-
regelt. Sonderkredite, die über
der Ausgabenkompetenz des
Gemeinderats liegen, müssen
vom Volk genehmigt werden.
Der Baukredit für den Neubau
des Kehlhof-Schulhauses im
Umfang von voraussichtlich
rund 22 Millionen Franken wird
in diese Kategorie fallen.

Bei Ausgaben im Kompe-
tenzbereich des Gemeinderates
müsse der Gemeinderat aber
«seineVerantwortungundKom-
petenz wahrnehmen», betont
Yasmin Kunz: «Tut er dies nicht,
käme sein Handeln einer Rück-
delegation gleich.» Die Kompe-
tenz für den Beschluss von Aus-
gaben bis zur Ausgabenlimite
des Gemeinderats kann im Rah-
men einer Delegationsnorm an
einzelne Gemeinderäte oder
Verwaltungsmitarbeiter, nicht
aber ans Volk delegiert werden.

Adligenswilwillmöglichst
offenkommunizieren
Der Adligenswiler Gemeinde-
präsident Markus Gabriel (SVP)
ist enttäuscht. Er betont: «Ger-
ne hätten wir die Haltung der
Stimmbevölkerung erfahren,
bevor wir Geld für den Wettbe-

werb und das Vorprojekt ausge-
ben – dies im Sinne eines Rich-
tungsentscheides.» Gabriel ist
dennoch überzeugt, dass die
Schulraumplanung in Adligens-
wil breit abgestützt ist: «Wesent-
liche Teile des Wettbewerbspro-
grammes sind in Zusammen-
arbeit mit der Schule entwickelt
worden. Sowohl die Bildungs-
als auch die Controlling-Kom-
mission sind direkt in die Pro-
jektorganisation eingebunden.
Zudem haben sich die Umwelt-
und die Energiekommission in
die Planung eingebracht.»

Gabriel betont: «Wir pflegen
eine offene Kommunikation in
Adligenswil.» Die Schulhaus-
planung sei den Lehrpersonen,
Schulleitungen, der Musikschu-
le und den schulischen Diensten
an einer eigenen Orientierungs-
versammlung vorgestellt wor-
den, ebenso den politischen Par-
teien. «Wir sind auch mit An-
wohnernzusammengekommen,
und wir werden das Projekt an
der Orientierungsversammlung
vom 9. November, bei der es im
Kern um das Budget 2022 geht,
präsentieren. Weiterhin werden
wir auf unserer Website in
einem hohen Detaillierungsgrad
über das Projekt informieren,
damit eine möglichst breite Dis-

kussion in der Bevölkerung
stattfinden kann.»

NeuesSchulhausnicht
vor2026 fertiggestellt
Falls die Sonderkreditlimite von
900000 Franken in Adligens-
wil als zu hoch erachtet wird,
kann diese nur mit einer ent-
sprechenden Änderung der
Gemeindeordnung abgeändert
werden. Dafür braucht es die
Zustimmung der Bevölkerung
mittels Abstimmung.

In der Stadt Luzern kann der
Stadtrat freibestimmbare Aus-
gaben bis zu 750000 Franken
in eigener Kompetenz be-
schliessen. In Kriens kann der
Stadtrat Planungskredite bis
200000 Franken in Eigenregie
beschliessen. In Emmen besteht
die Limite für frei bestimmbare
Ausgabenbei500000 Franken.

Das neue Adligenswiler
Schulhaus Kehlhof soll Kinder-
garten und Primarschule an
einem Ort vereinen und die
Kehlhof-Pavillons (erbaut zwi-
schen 1988 und 1990) und das
Dorfschulhaus 1 (erbaut 1961)
ersetzen. Der offene Projekt-
wettbewerb soll im Januar 2022
ausgeschrieben werden. Das
neue Schulhaus wird nicht vor
2026 fertiggestellt sein.
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MarkusGabriel
Gemeindepräsident
Adligenswil

«Gernehättenwir
dieHaltungder
Stimmbevölkerung
erfahren,bevor
wirGeld fürden
Wettbewerbund
dasVorprojekt
ausgeben.»
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